1910
Am 22.01. findet der erste Alpenvereinsball in Mihldorf statt. Der Abend ist ein groBer Erfolg und wird in den
beiden Mihldorfer Zeitungen gebiihrend gelobt.

Werbevortrag von Herrn Amtsrichter Mauerer in Kraiburg.

1911

Der 1. Vorsitzende Alois Scheicher verstirbt am 01.08. — Nachfolger wird der Kassier Josef Kumpfmuller. Nach
dem Tode von Herrn Scheicher geht leider das Sektionsleben so zurlick, dass man an die Aufhebung der
Monatsversammlungen denkt. Die Vorstandschaft ist in den Jahren 1911 - 1912 einem haufigen Wechsel
unterworfen.

1912
Der Vorsitzende Josef Kumpfmuiller tritt zurlick, in einer auBerordentlichen Generalversammlung wird Dr. Fritz
Neresheimer gewahlt.

1913

Nachdem die Eintragung unter Vorlage der neuen Satzungen in das Vereinsregister veranlasst war, besteht die
Vorstandschaft aus dem

1. Vorsitzenden: Dr. Neresheimer

2. Vorsitzenden: Liebers

Schriftfihrer: Tomm

Kassier: Kindhammer

Bibliothekar: Amtsrichter Mauerer

Beisitzer: Direktor Oegg

1.Vorsitzender R. Unger

ehrt Dr. Neresheimer fiir 75 Jahre
Mitgliedschaft

bei der Sektion im Mérz 1996

1914
er

|
N

. Vorsitzende, Malermeister Liebers, verstirbt.

191
Der 1. Vorsitzende, Dr. Neresheimer, wird nach Landau versetzt — die Sektion bleibt flihrerlos. Der unheilvolle
Weltkrieg lasst ohnehin keine Aktivitaten zu, so dass erst im Jahre 1920 allmahlich wieder eine Neubelebung
des Vereinslebens aufkommt.

U

1920

Es wird der Bau des Innkanals in Angriff genommen, der das sonst so stille Mihldorf durch Zuwanderung
auswartiger Arbeitskrafte mit pulsierendem Leben fillt. Neue Sektionsmitglieder kdnnen dadurch gewonnen
werden. Besonders Herr Bankdirektor Bauernfeind nimm sich damals der Sektion an. Man ladt nach
sechsjahriger Pause zur ersten Monatsversammlung ein und wahlt dabei eine neue Vorstandschaft.

1. Vorsitzender: Bankdirektor Wilhelm Bauernfeind
2. Vorsitzender: Ludwig Kindhammer
Kassier: Waltz

1921
Erstmals nach dem Krieg wieder ein Faschingsball. Als Vereinslokal wechselte man ins ,Gasthaus zur
Post™ in Mlhldorf. Der Verein zdhlt in diesem Jahr 110 Mitglieder.
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Sommerbergfahrt in den Wilden Kaiser — Fotos: Alois Oelmaier



1922
Am 04.02. Faschingskranzchen, die musikalische Gestaltung Gbernimmt eine Militédrkapelle aus Regensburg.

Waldfest im Forsthaus in Plrten.

1923

Die Trager des Gedankens zur Griindung einer Skiabteilung innerhalb der Sektion sind die Herren
Verlagsdirektor Bernklau und Bezirksamtsinspektor Huber. In einer auBerordentlichen Generalversammlung am
03.08. wird die Skiabteilung gegriindet, die Leitung wird Herrn Beck Ubertragen. Bald sind es 60 Kameraden,
die dem Durchwandern der winterlichen Berge auf Skiern huldigten.

1924

Infolge Wegzuges des Herrn Bauernfeind, der fast vier Jahre die Geschicke der Sektion geleitet hat, muss am
01.02. neu gewahlt werden. Herr Amtsrichter Rudolf Ehrensberger tritt die Nachfolge an. 2. Vorsitzender:
Verlagsdirektor Bernklau, Schatzmeister: Alois Mairoser, Schriftfiihrer: Wallenreuther, Beisitzer: Eindder,
Baumeister Alois Oelmaier und Rieder. Tourenwart Herr Ing. Hermann Mayr (bis 1927).

Die immer zahlreicher werdenden Skilaufer wiinschen sich einen winterlichen Stitzpunkt, der von Muhldorf aus
leicht zu erreichen ist. Dem hochverdienten Mitglied, Inspektor F. X. Huber, ist es nach langen Verhandlungen
mit Frau Westner in Dorfen-Térwang gelungen, diese zu einem Pachtvertrag fur deren Alm in der Néhe des
Heuberges im Inntal zu bewegen. Herr Huber bietet diesen Pachtvertrag der Sektion an, worauf die
Vorstandschaft am 28.08. beschlieBt, diesen Vertrag anzunehmen und die Kasalm zunachst fir zwei Winter zu
pachten.

F e

nwart von ,Stimmungskanone™ ...die ,gute Stube" in der Hlitte
1924 - 26 und bei der Einweihung
Schriftfiihrer von - Toni EndraBB

1928 - 1946



die jahrlichen ,Holzaktionen"™ waren auf der Kasalm immer
eine mords Gaudi
v.lk.n. r.: Lothar Heliel, unbekannt ??, Rudi Oelmaier, Adi Watzka

Die Generalversammlung vom 04.12. beschlieBt das Stimmrecht fiir Hospitanten.

1925

Auf einer auBerordentlichen Generalversammlung am 02.07. werden Vorarbeiten zur Griindung einer
Jugendgruppe beschlossen, die dann auf der Jahresversammlung am 03.12. fiir 16 — 18jahrige ins Leben
gerufen wird.

Julius Spatz wird neuer Schatzmeister — mit ihm beginnt fiir dieses Amt eine lange fruchtbare Ara.

Schatzmeister Spatz von
1926 bis 1966

1926
Rucktritt des 1. Vorsitzenden, Amtsgerichtsrat Rudolf Ehrensberger, als Nachfolger wird am 07.01. Dipl. Ing.
Hermann Mayr gewahlt.

Der traditionelle Faschingsball findet im Februar im Vereinslokal Pohlhammer mit groBer Beteiligung statt.

Der bedauerliche Riicktritt des Uberaus tatigen und erfolgreichen Hittenwartes, Herrn Huber, macht am 17.06.
eine auBerordentliche Versammlung notwendig, bei der das Amt des Hlttenwartes von Herrn Studienrat
Ridiger ibernommen wird.

Gleichzeitig ergeht, wie es in den Aufzeichnungen nachzulesen ist, ein ,geeigneter" Beschluss:
Jedes geeignete Mitglied ist verpflichtex,
mindestens eine Towr jehwlich zuw machen.

Zusammensetzung der Vorstandschaft:
1. Vorsitzender: Dipl. Ing. Hermann Mayr, 2. Vorsitzender: Bernklau, Schriftfihrer: Wallenreuter,
Schatzmeister: Spatz, Beisitzer: Oelmaier, Fallenbacher, Kolb.

In der Generalversammlung am 09.12. wird von Herrn Mayr u.a. ausgefiihrt, dass die Mitgliederbewegung
derzeit ungustig, die alpine Bewegung (Touren) jedoch glinstig ist. Es wird neuerlich die Griindung einer
Jugendgruppe diskutiert.

1927
Die Jugendarbeit kommt nicht recht voran, man ist aber auch beim Hauptausschuss noch nicht so weit, hier
eine klare Regelung zu treffen.

Am 05.12. treten Uberraschend der 1. Vorsitzende, Herr Mayr und der Schriftfihrer, Herr Wallenreuter, zuriick.

Die Neuwahl bei der Generalversammlung am 15.12. ist spannend. Die Wahl fir die beiden Kandidaten zum 1.
Vorsitzenden, die Herren Dr. Burger und Reichsbahninspektor Albert enden mit 11: 11 Stimmen. Durch den
Verzicht von Herrn Albert wird Dr. Burger neuer Vorsitzender. Herr Huber Gbernimmt die Aufgabe des
Schriftflhrers.



Bauingenieur

Dr. Hans Burger Alois Oelmaier
1. Vorsitzender einer der drei Beisitzer -
von 1928 - 1945 spéter 2. Vorsitzender

von 1951 - 1959

1928
Vom 03. bis 05.01 wird ein Skikurs geplant.

Skispass auf der Kasalm

= ' | en e
Der Pachtvertrag fiir die Kasalm wird um weitere 5 Jahre verlangert.

Zu Beginn des zweiten Halbjahres tritt Herr Ridiger als Hittenwart zuriick und Herr Albert Gbernimmt diese
Aufgabe. Die Funktion des Tourenwartes bleibt bis 1938 unbesetzt.

Bei der Generalversammlung am 13.12. wird u.a. vom Schatzmeister, Herrn Spatz, angesprochen, dass die
Skihutte (Kasalm) groBere Ausgaben verursachte. Man will sog. ,Forderer" in die Sektion aufnehmen, die
~drei Reichsmark" zu zahlen hatten.

1929
Trotz der Bliite des Vereinslebens kann nicht viel berichtet werden. Es kommen 24 neue Mitglieder hinzu.

Herr Gewerbeschuloberlehrer Pachmayr tibernimmt die neugeschaffene Bibliothek, die mit reichlichem
Kartenmaterial ausgestattet wurde.

Die Sektion strebt den Ankauf eines bergsteigerischen Stitzpunktzes im Ost-Kaiser an. Zur Debatte steht die
Ackerlhitte. Der Plan hat Freunde und Feinde - aber wie wir inzwischen wissen, wird aus dem Erwerb bzw.
einer Pacht nichts.

1930
Die Aktivitaten der Sektion erstrecken sich Uberwiegend auf die Kasalm, zgl. Skihuttenstiitzpunkt.

Nicht mide in der Erflllung idealer Aufgaben spricht man in der Generalversammlung am 04.12. lber ein
gemeinsames alpines Arbeitsgebiet mit benachbarten Sektionen. Die Verhandlungen scheitern jedoch. Und
wie dies der Chronist der damaligen Zeit bezeichnete ...gliicklicherweise !!

In der Vorstandschaft erweitert sich die Zahl der Beisitzer; es sind vertreten die HerrenOelmaier, Albert, Max
Kéhler, Sepp Rambold, Georg Bruckmeier. Es tritt somit eine teilweise Verjlingung der Vorstandschaft ein, denn
wie (berall, so tritt auch im Deutschen und Osterreichischen Alpenverein eine Bewegung auf, die Jugend
heranzuziehen und den Nachwuchs zu férdern. Besonders Ernst Enzensberger (Miinchen) setzt sich dafir ein.
Neben der Skibewegung wird dies wieder eine neue Aufgabe fiir die Sektion. Tourenwart wird Sepp Rambold
(bis 1943).



1931

In unserem unvergesslichen, im Zweiten Weltkrieg gefallenen Sepp Rambold findet insbesondere die Jugend
einen tatkraftigen Forderer. Er griindet im Herbst mit auBerster Rihrigkeit und energischer Tatkraft eine
Jungmannschaft.

Sepp Rambold
Griinder der Jungmannschaft und
fihrte diese von 1931 - 1936

Mit der Jungmannschaft zieht wieder neues Leben in die Sektion. Am 17.12. 16st sich die Skiabteilung auf und
wird in die Sektion tbernommen.

Vorzeitig erzielt man einen neuen Pachtvertrag fir die Kasalm. Laufzeit fir 20 Jahre. Der Eigentiimer, die
Familie Heubler aus Térwang, stimmt auch umfangreichen Ausbauten zu.

1932

Dieses Jahr wird flir die Sektion bedeutungsvoll; einerseits fallt das Projekt eines eigenen Hauses (Ackerlhiitte),
anderseits wird die Kasalm ausgebaut. Der Beschluss féllt am 06.10. in einer ausserordentlichen
Generalversammlung. Als Begriindung wird angefiihrt: man verzichte auf das ,,Miihldorfer Haus™, denn die
Entfernung bis ElImau ist doch zu groB, die Rentabilitdt wegen der hohen Kosten fraglich. Man wolle das ganze
Vermdgen, 900 RM, der Skihlitte zukommen lassen. Diesbeziiglich aus den damaligen Aufzeichnungen weiter
nachzulesen:

Ein geitgemidifler Vorschlag! Was ist eine Sektionw ohne eigene
Skihitte! Auflerdem sollte man dort aunch imv Sommer
verweilen kénuinen.

Neuer Hittenwart wird Herr Max Kohler.

Die Jungmannschaft kann im Tourenjahr 1932/33 mit ihren 16 Angehérigen auf 128 Bergfahrten
zurlickblicken und kann damit die Tourentatigkeit der Sektion Ubertreffen.

Die Tourenberichte weisen in diesem Jahr zum ersten Mal einige Viertausender auf.

1933
Das Jahr bringt einen schweren Schlag flr den Deutschen und Osterreichischen Alpenverein. Es ist verboten,
seit dem 01.06., nach Osterreich einzureisen.

Fir den 20.07. wird eine auBerordentliche Generalversammlung einberufen. Eine Verschmelzung des Deutschen
und Osterreichischen Alpenvereins mit den Sportverb&nden war zwar nicht erfolgt, vielmehr wurde derselbe als
alleiniger Fachverband fir alpines Wandern erklart und die Sektionen mussen gleichgeschaltet werden. Weiter
ist in den Aufzeichnungen nachzulesen: Seiner besonderen Aufgaben bewusst, wird sich der Alpenverein
und im Besonderen die Sektion Miihldorf in den Dienst der Erneuerung

des deutschen Vaterlandes stellen. Zum Fiihrer (wie fortan die Bezeichnung fiir den Vorstand heif3t)
wird einstimmig der amtierende Herr Burger gewdhlt. Sein Vertreter wird Herr Inspektor Franz Xaver Huber;
die Ubrige Vorstandschaft bleibt wie bisher.

In der Generalversammlung am 14.12. wird die Einheitssatzung der Sektionen angenommen. Sie bringt
keine einschneidenden Anderungen.

Herr Spatz Ubernimmt zusatzlich die Aufgaben des Fotowartes.

1934
Rambold stellt am 07.12. einen Antrag zur Griindung einer Bergsteiger- und Skilaufergruppe.

Festabend im Gasthaus Post in Miihldorf am 08.12., Glickwiinsche der Nachbarsektionen und von den
Behorden.



eitichrift

anldplich des
25jdbrigen Bejtehens
DerAlpenvereingfeftion
JRiHIdori am Inn

1000—1034 Ehrenmitglied der Sektion,
Ing. Anton Endras hat einen
ausgezeichneten Prolog fiir
die 25-Jahr-Feier verfasst.

Die Kasalm wird immer mehr, nachdem das Einreiseverbot nach Osterreich bestand, der alpine Anlaufpunkt fir
die Sektion.

Leben auf der Kasalm



	Der traditionelle Faschingsball findet im Februar im Vereinslokal Pohlhammer mit großer Beteiligung statt.
	Der bedauerliche Rücktritt des überaus tätigen und erfolgreichen Hüttenwartes, Herrn Huber, macht am 17.06. eine außerordentliche Versammlung notwendig, bei der das Amt des Hüttenwartes von Herrn Studienrat Rüdiger übernommen wird.

